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Ortsmittelpunkt wird neu belebt - 
Christophoruswerk Erfurt und tegut eröffnen 

Lebensmittelgeschäft in Erfurt-Marbach!
Der ehemalige Laden in der 
Bergener Straße 18/19 soll 
wieder zum Ortsmittelpunkt 
in Marbach werden.  

Die Christophorus Dienstleis-
tungs gGmbH eröffnet dort 
in Kooperation mit der Le-
bensmittelkette tegut im Mai 
2015 ein neues Lebensmittel-
geschäft. 

In dem „Lädchen für alles“ 
können die Marbacher ab 
März auf 400 Quadratmetern 
wieder alle Dinge des tägli-
chen Bedarfs vor Ort einkau-
fen. 

Das Projekt, für das sich die 

Firma tegut und das Chris-
tophoruswerk Erfurt mit sei-
ner Tochtergesellschaft Chris-
tophorus Dienstleistungen  
gGmbH zusammengeschlossen 
haben, verspricht mit seinem 
Vollsortiment nicht nur eine 
gute Nahversorgung, sondern 
will auch Kommunikations-
plattform für Alt und Jung 
und für Marbacher wie Zuge-
zogene sein. 

Teil des Konzeptes ist auch die 
besondere Regionalität – nicht 
nur bei der Herkunft der Pro-
dukte, sondern auch bei ihren 
Anbietern. 

So soll es im Eingangsbereich 

des Lädchens Backwaren eines 
ansässigen Bäckers geben. 
Auch ein etwa 15 Quadrat-
meter großer Verkaufsstand 
für ein Fleischerfachgeschäft 
mit heimischen Fleisch- und 
Wurstwaren ist geplant. 

Für diesen können sich inte-
ressierte Fleischereien noch 
beim Christophoruswerk Erfurt 
bewerben. 

Das Christophoruswerk Erfurt 
betreut in Erfurt und Umge-
bung sowie in Gotha mehr als 
700 Menschen mit Behinderun-
gen und sozialen Beeinträch-
tigungen und stellt  vielfältige 
Arbeits- und Beschäftigungs-

angebote, Werkstätten, indi-
viduelle Wohnformen, Tages-
stätten, eine Förderschule so-
wie weitere Beratungsdienste 
zur Verfügung. 

Mit dem „Lädchen für alles“ 
eröffnen sich den Beschäftig-
ten neue Arbeitsmöglichkei-
ten. 

Im Laden sollen fünf Arbeits-
plätze entstehen, darunter 
zwei Integrationsplätze für 
Menschen mit Behinderun-
gen.

Diana Steinbauer 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Christophoruswerk Erfurt

„Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiss nicht, was ER Dir Gu-
tes getan hat.“ (Psalm 103, 2)

Am Sonnabend, dem 29. August 
2015 feiern wir die Jubelkonfir-
mation. Wir beginnen mit einem 
Gottesdienst um 14.30 Uhr in 
der St. Gotthardt-Kirche.	   
Anschließend bitten wir die Jubi-
larinnen und Jubilare zusammen 
mit Partner oder Partnerin, Ver-
wandten und Freunden in unser 
Gemeindehaus zum Kaffeetrin-
ken und frohen Beisammensein.

Wir laden dazu die Konfirma-
tionsjahrgänge ein, die vor 25 
(Silber), 50 (Gold), 60 (Diamant), 
65 (Eisern), 70 Jahren (Gnaden) 
oder sogar noch früher in Mar-
bach und in Salomonsborn 

konfirmiert wurden. Gerne dür-
fen auch Jubelkonfirmanden 
kommen, die in einer anderen 
Kirche konfirmiert worden sind, 
aber heute in unseren Kirchen-
gemeinden wohnen.

Eingeladen sind die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden  der 
Jahrgänge:

Gnadenkonfirmation	  
konfirmiert 1944 und 1945

Eiserne Konfirmation 	  
konfirmiert 1949 und 1950

Diamantene Konfirmation	  
konfirmiert 1954 und 1955

Goldene Konfirmation	  
konfirmiert 1964 und 1965

Silberne Konfirmation	  
konfirmiert 1989 und 1990

Bitte, da uns nicht alle Anschrif-
ten vorliegen, melden Sie sich im 
Pfarramt, wenn Sie einem dieser 
Jahrgänge angehören!

Jubelkonfirmation, das ist mehr 
als ein Klassentreffen: Menschen, 
die vor Jahrzehnten konfirmiert 
wurden, kommen im Gottes-
dienst zusammen, um Gott zu 
danken für die Begleitung auf 
dem bisherigen Weg. Was in 
bewegten Zeiten begann, was 
Gott den einst jungen Menschen 
zugesagt hat, wird ihnen neu 
zugesprochen:

Gottes Segen und Geleit auf dem 
Weg, der vor ihnen liegt!

Pfarrer Ricklef Münnich

Goldene Konfirmation 2015 Maifeuer 2015
Das Maifeuer 2015 findet am 
Abend des 30. April statt - nähe-
re Infos in einem separaten Flyer.

Die Anlieferung des unbehan-
delten und trocknen Feuerhol-
zes (keine Paletten, Spanplat-
ten, Unrat und der gleichen!!!) 
kann ausschließlich am 29.  
April in der Zeit von 14.00-18.00 
Uhr erfolgen.

Wir möchten darauf hinweisen, 
dass die Ämter diesbezügliche 
Kontrollen angekündigt haben 
- bei Verstößen gegen deren Vor-
gaben wird das Abbrennen des 
Feuers untersagt.

Die anschließende Entsorgung 
als Sonderabfall müssten dann 
die Vereine tragen, und das 
wäre das Aus des Maifeuers für 
die Zukunft!!!   

H.-Rainer Ludwig ·· für die IGMV

Der Marbsche Bote
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Schwarzburger Str. 37 ·    03 61/7 85 22 24
Mo, Mi - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Di 12.00 - 18.00 Uhr · Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Praxis für Allgemeinmedizin
Katrin Erhard

Bergener Str. 21 · 99092 Erfurt-Marbach
Telefon 0361/555 91 11 · Fax 0361/555 91 12

Sprechzeiten:
Mo, Di, Mi, Fr   7.30-12.00 Uhr
Mo 14.00-17.00 Uhr · Do 14.00-18.00 Uhr

99092 Erfurt-Marbach · Bergener Straße 19
T 03 61 / 74 67 060

Mo-Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.00 - 13.00 Uhr 
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Kosmetiksalon Mandy Xylander

Bergener Str. 21 · 99092 Erfurt-Marbach
 ✆ 03 61 / 5 54 72 52

Mo/Mi 8-14 Uhr · Di/Do 14-20 Uhr 
Fr + Sa nach Vereinbarung

Frau Xylander arbeitet nach Vereinbarung!

Impressum

Notrufe Vereine
Polizei................................ 1 10

Polizeirevier Nord........... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle.....................1 12

Dringlicher Hausbesuchdienst  
der KvT...................... 7 41 51 16

Notfallambulanz  
der KvT.........................22 49 90

Krankentransport...... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst.............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen................73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

Katholisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Gasnotruf 
Stadtwerke................ 6 71 92 03

Stromversorgung 
Stadtwerke................ 5 64 10 00

Wasserversorgung Schadens-
meldung Stadtwerke......5 11 13

Umwelttelefon........... 6 46 31 43

Tierheim.................... 7 46 21 05

Frauenhaus............... 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb:................. 7 81 41 42

Informationen in Kurzform

Dienstleistungen
Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Nico Schneider 
Telefon 01 52 / 23 43 04 17 
MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V. · Andreas Schulz 
Telefon 03 61 / 7 85 23 14
Reitverein Marbach e.V.
Maik Bormann 
Telefon 03 61 / 7 85 22 13
IGMV · Burkhard Dicke
Telefon 01 76 / 24 35 58 43
Bürgervereinigung  
Marbach e.V.
Frank Goldmann
Telefon 03 61 / 7 45 86 05
Sport-Freunde Marbach e.V. 
Mario Rudau 
Telefon 01 72 / 8 56 02 83
Vorstadtkino e.V. 
Alexander Kögel 
Telefon 03 61 / 21 66 500

Marbacher Chorverein	    
„Musica Viva“ e.V.
Eckehard Taube
Telefon 03 61 / 7 45 75 56

SG Salomonsborn 04/Marbach e.V. 
Lutz Kirschnick	  
Telefon 03 62 08 / 7 10 63

Abteilung Frauengymnastik 
Danuta Gentsch
Feuerwehrverein Marbach e.V.
Matthias Poßecker 
Telefon 01 79 / 8 04 69 86
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon 03 61 / 7 85 23 08
AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon 03 61 / 3 46 92 58
Bürgervereinigung  
Luisenstraße e.V.
Hans-Georg Heese
Telefon 03 61 / 7 45 47 22

Marbacher Schlößchen
Restaurant
Merseburger Straße 1 - Marbach 
Telefon	               03 61 / 5 54 71 70
Mobil	 01 77 / 42 79 292
Mi-Fr	  	 ab 17.00 Uhr 
Sa/So/feiertags	 ab 11.30 Uhr
Mo/Di                	       Ruhetag

Herausgeber: Marbscher Bote e.V.

Vorsitzender:  
Horst-Rainer Ludwig 
Bergener Straße 6 
99092 Erfurt-Marbach

Telefon:		         01 72 / 9 20 66 55 
					            03 61 / 7 85 23 08

der_marbsche_bote@yahoo.de 
www.der-marbsche-bote.de	 	

Redaktionsleitung:
					         Horst-Rainer Ludwig

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion dar. 

Alle redaktionellen Angaben nach 
bestem Wissen und Gewissen, aber 
ohne Gewähr!

Realisation:		   
           Studio L·Design & Druck 

Auflage: 			   1.800 Stück 
Erscheinungsweise:    4 x jährlich

Redaktionsschluss: jeweils 3 Wo-
chen vor Erscheinungstermin!

Hohe Warte
Restaurant & Pension
Herrenstraße 16 - Salomonsborn 
Telefon	 03 62 08 / 7 12 10 
Mo-Fr	    ab 17.00 Uhr
Mi	  Ruhetag 
Sa/So/feiertags	 ab 11.00 Uhr

Am Obertor
Gaststätte
Wilhelm-Hey-Str.1 - Töttelstädt 
Telefon	 03 62 08 / 7 07 89 
Mi-Fr	 17.00-24.00 Uhr
Sa/So	 11.00-24.00 Uhr
Mo/Di	  Ruhetag 

Kirchen
Evangelisches Pfarramt Marbach 	
Pfarrer Ricklef Münnich 
Telefon:	 03 61 / 785 22 93 
pfarrer@marbach-salomonsborn.de 
www.marbach-salomonsborn.de  
Dompfarrei Erfurt 	  
Dompfarrer Dr. Gregor Arndt 
Telefon:	 03 61 / 57 69 60
www.domberg-erfurt.de

Gaststätten

Mühlenhof Bosse
Restaurant & Hotel
Lange Straße 57 - Dachwig 
Telefon	 03 62 06 / 26 99 14 
Mo-Fr	    17.00 - 23.00 Uhr 
Sa/So/feiertags	 ab 11.00 Uhr
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Aus dem Vereinsleben / Magazin

Der MKC hatte in seiner Saison „himmlischen“ Beistand

Mehr als 30 Nonnen vom Orden der „Jungfräulichkeit“ auf der Bühne des 
Marbacher Narrenmarkt , singend, tanzend und Freude ausstrahlend. 	  
Da haben auch die Minister den „Glauben“ an ihre Frauen wieder gefunden!

vor gut einem Jahr hat sich die 
freie Kfz-Werkstatt Bosch Car 
Service Kay Scharf mit neuem 
Domizil in der St.-Christophorus-
Straße bei Ihnen vorgestellt.

Seit Januar dieses Jahres gibt es 
einen neuen Bewohner in diesem 
Objekt, die Steuerkanzlei Nicolle 
Friedrich-Scharf. Wie viele sicher 
schon in der Dezemberausgabe 
gelesen haben, bin ich mit mei-
ner Kanzlei nach Erfurt-Marbach 
umgezogen. 

Für viele meiner privaten und 
betrieblichen Mandanten ist mei-
ne Kanzlei ein guter Standort, 
um mit wenig Aufwand und gu-
ter Parkmöglichkeit schnell und 
unkompliziert die steuerlichen 
und/oder unternehmerischen 
Angelegenheiten abzuwickeln. 

Eine freundliche und aufgeschlos-
sene Atmosphäre ist mir wichtig.  
Ganz oben aber steht die Kun-
dennähe, immer ein offenes Ohr 
und einen Rat im Gepäck zu 

Sehr geehrte Einwohner von Erfurt-Marbach,
haben. Ich freue mich in jedem 
Fall über Ihren Besuch, auch auf 
meiner Website.

 

Steuerkanzlei Nicolle Friedrich-Scharf
St.-Christophorus-Straße 6                                                                                       

99092 Erfurt
Tel. 0361-74428700

Fax. 0361-74428702
Mobil: 0152-55934264

nicollefriedrichscharf@yahoo.de
www.steuerberaterin- 

nicolle-friedrich-scharf-erfurt.de

ANZEIGE

Nun ist sie vorbei, die 54. Saison 
des MKC. 8 Veranstaltungen im 
Sport- und Freizeitzentrum, der 
Altstadtumzug, die soziale Tour 
am Rosenmontag im Kindergar-
ten, der Körperbehindertenschule 
und im Christophoruswerk, das 
sind Minimum  50 Stunden aktive 
Einsätze für jeden Aktiven - von 
klein bis groß, ob jung oder alt.

Dafür gilt jedem MKC Mitglied ein 
großes DANKESCHÖN! 

In diesem Dank sind auch die 
vielen namenlosen Helfer der 
Kirmesburschen, unsere treuen 
Sponsoren und Förderer und viele 
Einzelpersonen mit eingeschlos-
sen.

Das Motto der Saison “HANDELN 
nicht nur reden...!“ haben wir 
als MKC optimal umgesetzt.

Der Hallenauf- und -abbau wur-
de termingemäß abgearbeitet. 
Die „Optik“ der Nebenräume im 
Sport- und Freizeitzentrum wurde 
durch einen kurzfristigen Einsatz 
von Handwerkern, veranlasst 
durch den ESB, verbessert.

Ab dem 22. Februar können alle 
Abteilungen der Sportfreunde 
Marbach und andere Nutzer die 
Halle wieder uneingeschränkt 
nutzen. Der MKC bedankt sich 
bei ALLEN, die schon seit Jahren 
Verständnis zeigen, das der MKC 
jährlich in den Monaten Januar/
Februar die Halle in eine närri-
sche Narrhalla umbaut.

Viele von den „Betroffenen“ wa-
ren auch unter den mehr als 
2.000 Gästen, die immer wieder 
Staunen und Anerkennung aus-
sprechen, was der MKC aus einer 

„Turnhalle“ technisch und deko-
rativ  zaubert.

Wenn auch noch nicht alle Eck-
daten der 54. Saison bekannt 
sind, kann man schon resümie-
ren, die Besucherzahlen waren 
ansteigend, die Frühschoppen 
durch neue,  überraschende Pro-
grammpunkte aufgewertet, zum  

Kinderkarneval wieder „volle Hütte“ 
die Kostümbälle ein voller Erfolg 
(wenn auch wieder zu lang), 
aber das hat das Publikum ver-
ursacht. Die Rosenmontagsparty  
wird immer mehr zu einer Insi-
derveranstaltung. 

Sogar der OB Andreas Bausewein 
war da unser Gast, und durfte 
miterleben, wie Katrin Böhlke  
„spontan“ und für Rosenmontag 
völlig unüblich eine „Bütt“ zum 
Inhalt „Ich habe 3 Wünsche an 
den OB“ manuskriptfrei hielt.

Der Inhalt der „Bütt“ ist auf dem 
Tonmitschnitt des MKC aufge-
zeichnet. 

Dies gilt auch für das Verspre- 
chen des OB! 	  
Zitat: „Bis zur 55. Saison des 
MKC gibt es eine verlässliche und 
dauerhafte Lösung für die Mar-
bacher Vereine  im Sport- und 
Freizeitzentrum.“

Allein beim Seniorenkarneval 
müssen wir neue Überlegungen 

für die nächste Saison anstellen. 
Über das  WIE und  WAS  werden 
wir rechtzeitig informieren.

Frei nach einem Sepp-Herberger- 
Zitat ist nach dem Karneval vor 
dem Karneval! 

Unsere Jubiläumssaison, die 55., 
steht an! Schon am Aschermitt-
woch gab es erste „unsortierte“ 
Ideen, wie wir dieses herausra-
gende Jubiläum gestalten wollen. 
Aber eins ist schon jetzt klar, die 
nächste Saison wird nicht nur 
höchst anspruchsvoll, sondern 
auch extrem kurz, denn Rosen-
montag 2016 ist der 8. Februar!

Das bedeutet für unsere vielen 

Gäste, wer bis Weihnachten keine 
Karten reserviert hat, bzw. sie als 
Geschenk für seine Lieben un-
ter den Weihnachtsbaum legen 
möchte, hat  eventuell „PECH“.

Informationen regelmäßig unter 
www.mkc-ev.de und natürlich in 
den jeweilig aktuellen Marbschen 
Boten.

Für uns Karnevalisten des MKC 
ist nun wieder der Alltag einge-
treten, d.h. aber nicht  Freizeit 
von der Brauchtumspflege.  Alle 
Garden trainieren regelmäßig 
wöchentlich weiter. Die MKC Mi-
nister (und auch dankenswerter 
Weise öfters die MKC Frauen) 
versammeln sich jeden letzten 
Freitag im Monat.

Die offenen Vereinsabende wer-
den wieder terminisiert. Auch 
hier informieren wir sie über 
unsere Internetseite und unter 
www.facebook.com/Marbacher 
KarnevalClub.

Zum Schluss sei mir als Redakteur 
dieser Zeilen noch eine persönli-
che Bemerkung erlaubt.

Früher gab es im gesellschaft-
lichen Leben eine  „Straße der 
Besten“ (die älteren Leser des 
MB erinnern sich). In Anlehnung 
an dieses „Brauchtum“ wäre für 
mich der 

Hans Joachim Jaritz   
Minister des Jahres 

Er war wortwörtlich von der ers-
ten bis zur letzten Minute in der 
54. Saison aktiv.

Deshalb an dich, lieber Moppel, 
stellvertretend auch für die vielen 
andern Ungenannten, ein großes 
Dankeschön! 
			 

	 	 	
	 Minister Wolfgang Georgi 

Öffentlichkeitsarbeit MKC e.V. 
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Aus dem Vereinsleben / Magazin

Aus der Schulchronik des Marbacher Lehrers Roediger

„Nach den Sommerferien, die vom 
2. bis 23. Aug. 1914 dauerten, 
wurden die Kinder der 3 Klassen 
von dem Lehrer Roediger allein 
unterrichtet. Lehrer Möbis, der 
sich am 3. Mobilmachungstag 
stellen mußte, blieb in Erfurt und 
wurde in der Linienkommandan-
tur beschäftigt.

Die Schulkinder sammelten Geld 
für das Rote Kreuz. Im Ganzen 
brachten sie 26,40 M zusammen. 
Für das Geld wurde Wolle ge-
kauft, auch legte noch manches 
Kind Wolle dazu. In der Handar-
beitsstunde strickten die älteren 
Mädchen für die Krieger. 27 Paar 
Strümpfe und 2 Paar Pulswärmer 
konnten von der Wolle gestrickt 
werden. Das Rote Kreuz lieferte 
noch Wolle, aus der die Mädchen 
im Sommer 57 Paar Strümpfe, 
32 Paar Pulswärmer und 5 Paar 
Kniewärmer strickten und dem 
Roten Kreuz ablieferten. Auf An-

Schule

regung des Herrn Pastor Patze 
fanden sich viele Erwachsene, 
Frauen und Mädchen, in dem 
Jugendheim, der früheren Schule 
ein und strickten wöchentlich an 
einem Abend für unsere tapferen 
Krieger, Strümpfe, Pulswärmer, 
Leibbinden und andere wollene 
Sachen.

Am 15. August wurde der gedien-
te Landsturm aufgerufen und so 
mußte nach und nach ein Land-
sturmmann nach dem anderen 
sich unter die Fahne stellen. 

Am 19. September kam eine Land-
sturmkompagnie aus Sondershau-
sen hier zur Einquartierung. Sie 
waren zum Wachdienst in das Ge-
fangenenlager nach Erfurt kom-
mandiert. Die große Mehrzahl der 
Soldaten half ihren Quartierwirten 
fleißig auf dem Felde. Die Kompa-
gnie blieb bis zum 11. November 
hier und wurde danach in Erfurt 
einquartiert. Später kamen diese 
Landsturmmänner nach Belgien 
zur Besatzung. 

Schon etliche Wochen nach Aus-
bruch des Krieges fanden die 
beiden hiesigen Einwohner Aue 
und Bäckermeister Spielberg den 

Heldentod. Über den Verbleib 
des Alfred Holzhäuser konnte ich 
nichts Bestimmtes erfahren. We-
der das internationale Komitee in 
Genf, noch die Auskunftsstelle in 
Berlin, noch der Hauptmann der 
betreffenden Kompagnie konnten 
Auskunft geben. 

Das liebe Weihnachtsfest 1914 
stand vor der Tür und damit das 
Christkindlein mit seinen Gaben 
auch bei unseren braven Kriegern 
Einkehr halten konnte, bat das 
Rote Kreuz um Liebespakete. Im 
hiesigen Orte sammelte der Herr 
Pastor diese Pakete ein, um sie 
dann weiter zu befördern.

Am 4. Dezember wurde der un-
gediente Landsturm 1. Aufzug 
aufgerufen. 

Da die Soldaten in dieser kalten 
Winterzeit sehr viel warmer Sa-
chen bedurften, wurde im ganzen 
Reich vom 18. bis 23. Januar 1915 
eine Wollwoche veranstaltet. Im 
hiesigen Orte sammelten Männer 
mit Hilfe von Schulknaben, die die 
Handwagen fuhren, Wollsachen 
ein. 2 große Wagen voll konnten 
der Sammelstelle in Erfurt zuge-
führt werden“

In Fortsetzung unseres Artikels 
in der Ausgabe 60 die Sicht des 
Marbacher Lehrers Roediger zu 
den Ereignissen des 1. Weltkrie-
ges:

In seiner turnusmäßigen Sit-
zung am 4. März hat sich der 
Vorstand der Sport-Freunde-Mar-
bach e.V. unter anderem mit der 
Vorbereitung des diesjährigen 
und nunmehr 5. Marbacher 
Sommerfestes befasst, welches 
am Wochenende vom Freitag 
den 12. Juni bis zum Sonntag 
den 14. Juni stattfinden wird. Zu 
dem jetzigen Zeitpunkt geht es 
zunächst einmal darum, dass 
sich die Marbacher diesen Ter-
min schon einmal vormerken, 
denn der Veranstalter möchte 
natürlich eine möglichst hohe 
Teilnahme und Anteilnahme un-
serer Einwohner erreichen.

Dies ist nur eine Vorab-Informa-
tion und das letztlich detaillierte 
Programm für die Durchfüh-
rung der Veranstaltung ist in 
arbeit. Der Terminkalender der 
Fußballabteilung sagt hierfür 
schon heute aus, dass u.a. am 
Eröffnungstag (12.06. Freitag) 
um 18.00 Uhr das letzte Punkt-
spiel der Alten Herren gegen die 
des SV Empor Erfurt stattfinden 
wird. 

Am Samstag (13.06.) werden die 

Programm-Schwerpunkte auf 
die Gestaltung eines Kinder- und 
Familientages gerichtet sein. 
An diesem Tag ist es das gro-
ße Anliegen des Vereins, dass 
möglichst viele Kinder unseres 
Ortes an den zahlreichen Ak-
tionen teilnehmen, damit ihr 
Interesse dafür geweckt werden 
kann, nachfolgend als Mitglied 
unseres Vereins regelmäßig an 
der einen oder anderen Sportart 
teilzunehmen. Die für die Nach-
wuchsarbeit verantwortlichen 
und ausgebildeten Übungsleiter 
des Vereins werden sich an die-
sem Tag intensiv mit den Kleinen 
beschäftigen, damit das gesteck-
te Ziel im Sinne aller erreicht 
werden kann. 

An diesem Tag wird nachmit-
tags auch wieder der bereits 
traditionelle Tauzieh-Wettbewerb 
ausgetragen. Hierfür erwarten 
wir, dass sich befreundete Grup-
pen des Ortes zur Teilnahme 
entschließen und auch die nicht-
taktiven Einwohner sollten sich 
dieses Gaudi nicht entgehen 
lassen. 

Für den Samstagabend ist wie-

der eine Party mit Musik ge-
plant.

Am Sonntag (14.06.) werden wir 
wieder ein Kleinfeld-Fußballtur-
nier für Freizeitmannschaften 
sowie ein Badminton-Turnier 
organisieren und für beide Pro-
grammpunkte erwarten wir eine 
rege Beteiligung. Am Nachmit-
tag wird zum Abschluss der 
Spielzeit 2014/2015 um 15.00 
Uhr mit dem letzten Spiel der I. 
Mannschaft gegen Großrude-
stedt das Sportfest ausklingen.

Soviel erst einmal zur Einstim-
mung auf diese Veranstaltung 
und der Vorstand des Vereins 
hofft  sehr,  dass s ich mög-
lichst viele Gruppen, Famili-
en und auch Einzelpersonen 
des Ortes entschließen, aktiv 
oder auch passiv daran mit-
zuwirken. Wir brauchen mög-
lichst alle unsere Mitbürger!                                        
Das konkrete und detaillierte 
Programm wird in Marbach 
rechtzeitig (Ende Mai/Anfang 
Juni) publiziert. 

Sport-Freunde Marbach e.V. 
Der Vorstand

Im Juni 2015 ist wieder Marbacher Sommerfest! 

Flurzug 2015
Nach 175 Jahren haben wir im 
vergangenen Jahr an den alten 
Brauch angeknüpft, und einen 
Flurzug um Marbach durchge-
führt.

Viele Teilnehmer haben sich für 
eine Fortsetzung dieser Tradition 
ausgesprochen.

Der Marbsche Bote kommt die-
sen Wünschen gerne nach und 
bietet ihnen ein Neuauflage für 
den 20. Juni an.

Der Treffpunkt ist um 10.30Uhr 
vor der St. Gotthardt-Kirche. 

Um Anmeldung bis zum 10. Juni  
unter	  
der_marbsche_bote@yahoo.de 
oder 	           0172/ 92 0 66 55 
wird gebeten.

Franz Geiger · Marbscher Bote

Polizeipräsenz
Angeregt durch eine Meldung 
der TA habe ich eine Anfrage an 
die Pressestelle der Landespoli-
zeiinspektion Erfurt zu den ver-
stärkten Aktivitäten der Polizei  
in Marbach in den zurückliegen-
den Wochen gestellt.

Gespräche mit dem Pressespre-
cher Dominique Schuh und dem 
für Marbach zuständigen Kon-
taktbereichsbeamten Michael 
Kalausch haben ergeben, dass 
Beschwerden und Hinweise der 
Bevölkerung an den Kontaktbe-
reichsbeamten bei einem Treffen 
des Ortsteilrates Februar heran-
getragen worden sind.

Grundsätzlich ging es um die 
Verkehrssituation auf den Stra-
ßen rund um den Kindergarten 
und die „gefühlte“ Missachtung 
der geltenden Geschwindigkeits-
beschränkungen.

Aus diesem Grund setzte sich 
Kalausch mit der Stadt Erfurt in 
Verbindung, um Kontrollmaß-
nahmen anzuregen und abzu-
stimmen.

Einzelheiten dazu können Sie auf 
der nebenstehenden Bürgermeis-
terseite lesen.

...und die Vermutung lieg nahe, 
dass man „von Amts wegen“ 
auch in naher Zukunft ein Auge 
auf Marbach werfen wird!

H.-Rainer Ludwig · Marbscher Bote
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Ortsteilbürgermeisterin & Ortsteilrat informieren

Sowohl im September 2014 als 
auch im Dezember 2014 wurde 
bereits über die Situation des 
Grüncontainer-Stellplatzes be-
richtet.

Dank der Stadtwirtschaft haben 
wir auch seit dem Herbst 2014 
einen Grüncontainer mehr zur 
Verfügung gestellt bekommen. 

Dennoch ist aus Sicht des Orts-
teilrates die Kapazität für Mar-
bach nicht ausreichend und die 
Qualität des Festplatzes selbst 
nicht immer im gewünschten 
Zustand. Der Ortsteilrat wird 
also auch 2015 das Problem 

weiter begleiten. Da ab dem  
1. April 2015 wieder die  Grün-
container-Saison auf dem Fest-
platz Marbach beginnt, möch-
ten wir deshalb nochmals auf 
folgende Punkte hinweisen: 

Bitte nutzen Sie auch die Mög-
lichkeit der Eigenkompostierung 
und die kostenlose Umstellung 
der kleinen Bio-Tonne auf die 
große Bio-Tonne. 

Wenn Sie sehen, dass Mitbürge-
rinnen und Mitbürger Schwierig-
keiten bei dem Entsorgen ihrer 
Grünabfälle auf dem Festplatz 
haben, weil die Container evtl. 

zu hoch sind, unterstützen sie 
diese bitte. 

Blaue Säcke oder Müll gehören 
nicht auf den Festplatz. Es wäre 
schön, wenn Sie sehen, dass 
gerade so etwas entladen wird – 
denjenigen darauf hinzuweisen.

Die Öffnungszeiten bleiben un-
verändert: Montag bis Samstag 
von 08:00 - 19:00 Uhr. 	  
Bei Überfüllung muss wie immer 
früher geschlossen werden. 

Als Alternative gibt es auch noch 
die Apoldaer Straße 2, von der 
Stadtwirtschaft GmbH  ganzjäh-
rig betrieben.

Zunehmend erreichen dem Orts-
teilrat Beschwerden um nicht be-
seitigten Hundekot in Marbach.

Der Ortsteilrat kann aber nicht 
nun noch eine „Häufchenpat-
rouille“ leisten.  

Deshalb möchten wir hiermit 
alle Hundehalter aufrufen, drin-
gend Tüten bei sich zu tragen 
und den von ihren Hunden ver-
ursachten Hundekot zu beseiti-
gen. 

Die Nicht-Beseitigung kann im 
Übrigen ein Bußgeldverfahren 
zur Folge haben.

Wie Sie einer Pressemitteilung in 
der Thüringer-Allgemeinen vom  
31. Januar 2015 entnehmen konn-
ten, war die Eröffnung für den 25. 
März 2015 durch die  Christopho-
rus-Tochtergesellschaft Christopho-
rus Dienstleistungen gGmbH im 
Zusammenschluss mit der Firma 
Tegut angedacht.

Meine jetzigen Informationen sind, 
dass sich die Eröffnung nur verzö-
gert. Jeder der schon mal gebaut 
hat, kann dies sicherlich auch 
nachvollziehen. Seitens der Betrei-
ber ist derzeit angedacht, dass 
vor der Eröffnung im Marbacher 
Schlößchen eine Vorstellung des 
Konzeptes erfolgt und alle Haus-
halte dann auch Postwurfsendun-
gen von Tegut erhalten. 

Seien Sie bitte auch weiterhin opti-
mistisch, alles wird gut !!!

Am 04.09.2014 fand durch den 
Ortsteilrat eine Begehung des 
Teichplatzes statt, um unser Prob-
lem vor Ort darzulegen. 

Hierzu waren Vertreter der Stadt-
verwaltung eingeladen. Im Ergeb-
nis dieser gemeinsamen Beratung 
sicherte uns die Stadtverwaltung 
notwendige Arbeiten zu und so 
wurde in Vorbereitung des Frei-
schnittes und der Beräumung des 
Teiches Marbach bereits Anfang 
Januar 2015 das Wasser abgelas-
sen, damit der Schlamm abtrock-
nen kann. 

Wir hoffen, dass uns die Stadtver-
waltung auch im Jahr 2015 weiter-
hin diesbezüglich unterstützt. 

Teich

Wie für alle Ortsteile in Erfurt, gibt 
es auch für Marbach einen verant-
wortlichen Kontaktbereichsbeam-
ten seitens der Polizei. Es ist eine 
lange Tradition, dass der jeweilige 
Ortsteilrat diesen Kontaktbeamten, 
Herrn Kalausch,  in seiner Wahlpe-
riode einlädt, man sich gegensei-
tig vorstellt und über anstehende 
Probleme der nächsten Jahre in 
Marbach diskutiert.

Dieses Treffen fand im Februar 
2015 statt.  Dabei standen im 
Wesentlichen die Kriminalstatistik 
und die gefühlten Geschwindig-
keitsüberschreitungen in Marbach 
zur Diskussion. Bezüglich der Kri-
minalstatistik ist auszuführen, 
dass Marbach keinesfalls zu einem 
Erfurter Brennpunkt gehört.  Hin-
sichtlich der Geschwindigkeitsüber-
schreitungen bat der Ortsteilrat 
Marbach um verstärkte Verkehrs-
kontrollen.

Die stichprobenartigen Verkehrs-
kontrollen in Marbach vom Feb-
ruar/ März 2015  haben folgendes  
ergeben: 

03.03.2015: Am Dienstag zwischen 
07.00 – 10.00 Uhr wurden in der 
Rochlitzer Straße sowie in der Meu-
selwitzer Straße Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt. In den 
beiden Bereichen, wie übrigens in 
fast allen Straßen von Marbach, 
besteht die Geschwindigkeitsbe-
schränkung 30 km/h !

Es wurde an genannten Stellen 
16 Fahrzeugführer/innen mit 
Geschwindigkeitsverstößen fest-
gestellt. Dabei verstießen in der 
Rochlitzer Straße zwei und in der 
Meuselwitzer Straße 14 Personen 
gegen die Geschwindigkeitsbegren-
zung. Der schnellste Pkw-Fahrer 
wurde mit 59 km/h angehalten.

Weiterhin wurde an dem Tag das 
verbotswidrige Abstellen/ Parken 
von Fahrzeugen im Bereich der 

Kindertagesstätte Luckenauer Stra-
ße durch Eltern, die ihre Kinder 
dorthin bringen bzw. abholen, 
überprüft. Auf Grund von ver-
botswidrigen Parken an diesen 
Stellen kommt es immer wieder zu 
Behinderungen des Linienverkehrs 
der EVAG sowie LKW‘s. An dieser 
Stelle wurden 3 Verkehrsverstöße 
geahndet. 

11.03.2015: Auch an diesem Tag 
wurden stichprobenartig von 06:30 
-10:00 Uhr Kontrollen in Marbach 
durchgeführt. 

Dabei ergab die Kontrolle in 
der Rochlitzer Straße von 06:30-
08:15 Uhr, dass 169 Fahrzeuge 
die Durchfahrt nutzten, dabei 27 
Ahndungen vorgenommen werden 
mussten. Der höchste Verstoß lag 
bei 54 km/h, obwohl auch dort die 
Geschwindigkeitsbeschränkung 30 
km/h besteht.

In der Zeit von 08.45-10.00 Uhr 
wurde zudem der Verkehr in der 
Meuselwitzer Strasse überprüft.   

Hier nutzten 71 Fahrzeuge die 
Durchfahrt, wobei es zu 6 Ahn-
dungen kam. Der höchste Verstoß 
lag bei 49 km/h.

Des Weiteren wurde mitgeteilt,  
dass im Bereich des Schachtel-
halmweges, trotz bestehenden  
Einfahrverbots für Fahrzeuge aus 
Richtung des Neubaugebietes in 
Richtung der Schwarzburger Stra-
ße, ein Verstoß geahndet werden 
musste.  

Weiterhin wurde mir mitgeteilt, 
dass neben den ständigen  Strei-
fenfahrten durch die Funkstrei-
fen der Inspektionsdienste Erfurt 
Nord sowie die Streifen des Kon-
taktbereichsbeamten in Marbach 
auch der Stadtordnungsdient vom  
3. Februar 2015 bis 9. März 2015 

im Plauener Weg, in der Luckenauer 
Straße und  in der  Schwarzburger 
Straße vor Ort waren. Von den 
1310 Durchfahrten gab es dabei  
93 Ahndungen. 

Im Ergebnis der stichprobenarti-
gen Kontrollen musste leider fest-
gestellt werden, dass  der größte 
Teil der Verstöße, über 80 %,  der 
geahndeten Fälle,  von Bewohner/
innen des Ortsteils Marbach selbst 
verursacht worden sind. 

Dies ist unverantwortlich!  Bitte 
kontrollieren Sie dringend ihr ei-
genes Fahrverhalten in Marbach 
und halten Sie sich bitte zukünftig 
an die ausgeschilderten Verkehrs-
regeln! 

Solange sich diese Situation nicht 
ändert, wird  der Ortsteilrat wei-
terhin regelmäßige diesbezügliche 
Kontrollen anregen.  An alle Kon-
trolleure sei hier auch ein Dank 
gesagt, natürlich verbunden mit 
der Bitte, öfter mal in Marbach zu 
kontrollieren.

Grüncontainer-Standplatz Hundekot

EinkaufszentrumVerkehrssituation in Marbach
Als Ortsteilbürgermeisterin möchte 
ich einladen zum 

2. Marbacher-Unternehmer-
stammtisch.
Dieser richtet sich hauptsächlich 
an die in Marbach ansässigen Un-
ternehmen, mit dem Ziel langfris-
tig ein Netzwerk aufzubauen. 

Ziel ist es, sich dabei selbst ken-
nenzulernen und auch ggf. aus-
zuloten, wie man sich gegenseitig 
und Marbach unterstützen kann.  

Ich würde mich daher sehr freuen, 
wenn Sie am 22. April um 19.00 
Uhr im Marbacher Schlößchen 
dabei sind.

2. Stammtisch
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Die Kirchgemeinden informieren

Katholische Dom- und Severigemeinde Erfurt in Marbach

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Gottesdienste
um 9.30 Uhr in der  

St. Gotthardt-Kirche
06.04.	 Ostermontag
12.04.	 Gottesdienst
26.04.	 Gottesdienst
17.05.	 Gottesdienst
25.05.	 Pfingstmontag

Auf dem Domberg
Besondere Gottesdienste
29.03.	 9.30 Uhr Pontifikalamt 

im Dom

02.04.	 19.30 Uhr Abendmahls-
liturgie in Severi

03.04.	 10.00 Uhr Kinderliturgie in 
St. Martini mit Kreuzweg

	 15.00 Uhr, Karfreitagsli-
turgie im Dom

04.04.	 22.30 Uhr, Feier der 
Osternacht im Dom

05.04.	 5.00 Uhr, Auferstehungs-
feier in Severi

	 9.30 Uhr Pontifikalamt 
im Dom

01.05.	 19.00 Uhr Eröffnung der 
Maiandachten im Dom

10.05.	 9.30 Uhr, Erstkommuni-
on in St. Severi

24.05.	 9.30 Uhr, Firmung im 
Dom, auch 25.05.

30.05.	 Dom: Jugendwallfahrt 

„Fastensuppe-Essen“
zugunsten MISEREOR am 22.03., 

ab 10.30 Uhr im GH

Totengedenken
in der Allerheiligenkirche bis  

1. Mai: Freitags, 15.00 Uhr

Kreuzwegandachten
Dienstags, 17.00 Uhr, St. Severi 

(außer Karwoche); 
Dienstag, 24.03.,  
17.00 Uhr, Passionsan-
dacht im Dom

Maiandachten
Montags, 17.00 Uhr, St. Severi

Senioren 

20.04. und 18.05., 14.00 Uhr,  
im Gemeindehaus

Kindertreff
Alle zwei Wochen donnerstags 

mit Beate Kroy.

16–17 Uhr Klasse 1–3

17–18 Uhr Klasse 4–6

26.03.; 16.04.; 30.04.; 21.05; 
04.06.; 18.06.

Kontakt: 	           0361-5 54 96 64

in der St. Gotthardt-Kirche um 
9.30 Uhr, wenn nicht 
anders angegeben. 

22.03.	 Gottesdienst mit geistli-
chem Konzert

03.04.	 Karfreitag
	 Abendmahlsgottes-

dienst mit Marbacher 
Chor

05.04.	 Ostersonntag
	 5.45 Uhr Osternachtfeier 

mit Taufe, anschl. Oster-
frühstück

	 9.30 Uhr Festgottes-
dienst mit Taufe und 
Marbacher Chor

19.04.	 Gottesdienst
03.05.	 Gottesdienst
05.05.	 18.00 Uhr Ökumenische 

Maiandacht mit Marba-
cher Chor

14.05.	 Christi Himmelfahrt, 
Gottesdienst im Pfarr-
garten

24.05.	 10.00 Uhr Konfirmation
31.05.	 Gottesdienst
27.06.	 14.30 Uhr Familiengot-

tesdienst zum Sommer-
fest

Gottesdienste

Feier der Lebenswende 
30.05., 11 und 14.00 Uhr im Dom.

Liebe Leserinnen und Leser, 

Frau Veronika Wenner hat die 
Aufgabe der Kontaktpflege der 
katholischen Gemeinde zum 
Marbschen Boten an uns wei-
tergegeben. 

Für ihre langjährige Tätigkeit 
sagen wir ihr Danke! 

Gern nehmen wir Fragen zu 
unserer Pfarrgemeinde ent-
gegen und wünschen allen 
Lesern für die begonnene Fas-
tenzeit als Vorbereitungszeit 
auf das Osterfest gute Erfah-
rungen.

Wir grüßen Sie im Namen der 
Severi-Gemeinde herzlich,

Ihre Familie Gehrmann

Konfirmanden

Geburtstagskaffee
Zu einem fröhlichen gemeinsa-
men Kaffeetrinken bitten wir die 
„Geburtstagskinder“ der Monate 
März und April am Mittwoch, 
dem 13. Mai, um 15.00 Uhr, ins 
Gemeindehaus (ab 65 Jahren 
erhalten Sie von uns eine Einla-
dung).

Taufen
In der Taufe bekennt sich Gott zu 
dem Menschen, der in die christ-
liche Gemeinde aufgenommen 
wird. Das Sakrament der Taufe 
empfangen:

Aidan Friedrich in der Osternacht

Frida Klie im Osterfestgottesdienst

Ökumenische Maian- 
dacht
05.05.	 18.00 Uhr, Maiandacht 
mit dem Chor „musica viva“, 
anschl. gemütliches Beisammen-
sein am Rost im Pfarrgarten

Kirchweih  
in Salomonsborn
Nach 7 Jahren der Sanierung 
und Restaurierung der St. Dio-
nysius-Kirche sind Sie herzlich 
eingeladen nach Salomonsborn 
zum Festgottesdienst mit Regio-
nalbischof Propst Dr. Christian 
Stawenow am Sonntag, den  
14. Juni, um 10.00 Uhr. 	  
Außerdem ist in Salomonsborn 
vom 12.–14.06. Kirmes!

Der Seniorenkreis trifft sich am

01. April (kein Aprilscherz!),  
06. Mai  und 03. Juni 

jeweils um 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus.

Er lädt auch „Neue“ herzlich in 
seine Runde ein.

Senioren

Junge Gemeinde
Mittwochs, 17.30 Uhr

mit Reinhard Trautvetter und viel 
Spaß!

Gesprächskreis
„Mit Lukas Cranach auf die Pas-
sion Jesu blicken“ – ist das ge-
meinsame Thema am Mittwoch, 
dem 01. April, um 19.30 Uhr, im 
Gesprächskreis mit Kirchenrat Mi-
chael Hundertmark. 

Ort: Gemeindehaus Marbach	  
Kontakt: 03 61-654 45 54

Konfirmandentage	  
21.03., 9.30–15.15 Uhr, 	  
nicht im Gemeindehaus; 	  
Treffpunkt wird bekannt gegeben

09.05., 9.30–15.15 Uhr.

Konfirmandenfreizeit im Rittergut 
Lützensömmern vom 16.–19.04.

Im Festgottesdienst am Pfingst-
sonntag um 10.00 Uhr werden aus 
Marbach konfirmiert:

Paul Drechsel, Zur Hohen Winde 20 

Jan Holzapfel, Höhbergweg 18 

Melissa Schütze, Eibischweg 4 

Nico Stöckemann, Enzianstr. 24 

Marius Trappe, Vor der Lohweide 5

Lena Muschik aus Salomonsborn, 
Lindersteig 16, empfängt das Sak-
rament der Heiligen Taufe.
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Magazin

Die Marbacher Orgel – Teil 2

Seit Januar 2015 berät der 
Schutzbund der Senioren und 
Vorruheständler Thüringen e.V.  
jeden 2. Montag im Monat 
von 10.00 bis 13.00 Uhr und 
jeden 2. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 19.00 Uhr bei 
Fragen zu:		   
Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung, Antrag auf Pflegestufe, 

Betreuung für Menschen mit 
Demenz im häuslichen Bereich,  
Begleitdienst für Senioren und 
Wohnberatung.

Außerhalb dieser Zeiten können 
auch Hausbesuche unter Telefon 
0361/55 06 41 60 oder 2 62 07 35 
vereinbart werden

Brigitte Noatnick

Jeder Sportverein lebt davon und 
kann sich nur weiterentwickeln, 
wenn er aus dem unmittelbaren 
und nahen Umfeld regelmäßig 
Nachwuchskräfte erhält. Dies 
ist natürlich auch für unseren 
Verein von entscheidender Be-
deutung, zumal in und um eine 
Landeshauptstadt wie Erfurt das 
Angebot mit den vielen Vereinen 
als sportliche Konkurrenten sehr 
groß ist. Wir, als der Marbacher 
Sportverein, müssen und wollen 
uns bemühen, dass möglichst 
viele Kinder und Jugendliche den 
Weg zu unserem Verein finden.

Vordringlich gilt dieser Aufruf 
zunächst für unsere Fußball-
abteilung, denn wir benötigen 
im Nachwuchsbereich noch 
Kinder der Jahrgänge 2001, 
2002, 2003 und 2004. Dar-
über hinaus sucht der Verein 
ebenso dringend hierfür noch 
Tra iner  und  Übungs l e i t e r.                                       
Interessenten melden sich bitte 
beim Verein: 

Jugendwart Alexander Kosbab, 
Mail: alexander.kosbab@gmx.
de; mittwochs und freitags ist 
auch auf dem Sportplatz ab 
16,00 Uhr der direkte persönliche 
Kontakt mit ihm möglich.

Ein weiteres besonderes Anlie-
gen, welches mit Sicherheit sehr 
mit den Interessen der Eltern 
übereinstimmt, resultiert aus der 
gesicherten Erkenntnis, dass Be-
wegung und Sport zu Recht als 
unverzichtbare Bestandteile der 
Erziehung von Kindern gelten. 
Gerade im Vorschulalter haben 

Bewegungserziehung, Turnen 
und Sport vor allem das Ziel, der 
natürlichen Lebensfreude des 
Kindes Raum zu geben und so 
das Wohlbefinden und die mo-
torischen Fähigkeiten zu stärken 
und eine gesunde Entwicklung 
zu gewährleisten.

Wir haben in unserer Abteilung 
Kindergymnastik sehr gute Vo-
raussetzungen, diesen Anforde-
rungen gerecht zu werden.

Die speziell ausgebildeten und 
verantwortlichen Übungsleiter 
haben im Bereich Kinderturnen 
noch freie Plätze, die es gilt so 
schnell als möglich zu besetzen. 
Auch hierzu melden Sie sich bit-
te beim Verein (Kontakt: silke.
radzio@gmx.de). Hier wird man 
sich sehr darum bemühen, mit 
hohem Sachverstand und Enga-
gement einen positiven Beitrag 
für die Entwicklung Ihrer Kinder 
zu leisten.

Sport-Freunde Marbach e.V. 
Der Vorstand

Verein bittet um Unterstützung!

Kostenlose Beratung im Bürgerhaus Rommé-Runde...
sucht weitere Mitsteiter für gesel-
lige Abende im Schlößchen!

Wir treffen uns alle 2 Wochen 
mittwochs um 19.00 Uhr. 	

Die nächsten Termine sind:	  
25.03., 08.04. und 22.04.2015

Bei Interesse bitte melden unter 
0361/7 85 22 38.

Waltraud Teichmann

Kurz vor dem Ende des II. 
Weltkrieges sind am 11. April 
1945 in Marbach 31 Personen 
bei  dem Beschuss der ameri-
kanischen Truppen ums Leben 
gekommen. 

Bei den getöteten Personen 
handelte es sich um 15 Mar-
bacher Bürger, 14 Erfurter 
Bürger und 2 Wehrmachtsan-
gehörige sowie einen amerika-
nischen Soldaten.

Für die Marbacher Einwohner 
wurden in den 90er Jahren  

Gedenksteine auf dem Friedhof 
errichtet.

Zur Erinnerung an die Opfer 
legen Bürgermeisterin und 
Mitglieder des Ortsteilrates  
am 11. April 2015 um 11.00 
Uhr einen Kranz auf dem Mar-
bacher Friedhof nieder. 

Alt- und Neu-Marbacher sind 
aufgerufen, an diesem Ge-
denkakt zur Erinnerung an 
die Ereignisse vor 70 Jahren 
teilzunehmen.

Marbscher Bote

Gedenken an den 11. April 1945

Es soll den interessierten Marba-
chern nicht vorenthalten wer-
den, dass die Daten über die 
Wiedereinweihung  der St.- Gott-
hardt-Kirche und die Weihe der 
neuen Knauf-Orgel in den ver-
schiedenen Quellen z.T. erheblich  
abweichen. 

Sie schwanken zwischen 15. Ok-
tober 1843 für Kirche und Orgel 
und 26. Juni 1844 für die Kirche 
und einen Monat später für die 
Orgel. 

Der Auftrag sei an den Vater Va-
lentin Knauf ergangen, so eine 
Quelle. Vielleicht haben Vater 
Valentin und Sohn Friedrich das 
Instrument in Tabarz gemein-
sam gebaut. 

700 Taler steuerten 3 Marbacher 

Bürger zum Bau der Orgel bei. 

Fest steht, dass die musikali-
sche Einweihung durch den „be-
rühmten Orgelspieler Johann 
Christoph Bach“, einen der letz-
ten direkten Nachfahren der 
Johann-Sebastian-Bach-Linie aus 
Bindersleben „durch sein herrli-
ches Spiel“ erfolgte. 

In einem Beitrag des Thüringer 
Tageblatts vom August 1986 
wird die Knauf-Orgel als „ein 
hervorragendes Denkmal der 
Orgelbaukunst um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts und eine 
der wertvollsten Denkmalorgeln 
der Stadt“ bezeichnet, nicht zu-
letzt deshalb, weil sie „offenbar 
ohne größere Veränderungen“ 
bis heute erhalten ist. 

Nach der Restaurierung der 
Kirche 1982 bis 1984 erfolgte 
eine Instandsetzung der Orgel 
1985/86 durch den Erfurter Or-
gelbauer Herbert Löbling (heute 
Zimmernsupra) einschließlich 
des Einbaus eines fachgerechten 
Balges. 

Damit hatte das laute provisori-
sche Gebläse aus den 60er/70er 
Jahre ausgedient. Die zweimanu-
alige Knauf-Orgel hat im Haupt-
werk 10, im Oberwerk 4 und im 
Pedal ebenfalls 4 Register sowie 
als Besonderheit einen, vor allem 
bei Kindern beliebten Zymbels-
tern.

Nach der für dieses Jahr vorgese-
henen Dachsanierung der Kirche 
ist eine unbedingt erforderliche 

Durchsicht, Reinigung, Verklei-
dung der Seiten und sorgfältige 
Stimmung der Orgel vorgesehen. 
Dafür haben wir im April vori-
gen Jahres eine Spendenaktion 
ins Leben gerufen, die bis jetzt 
3.886,- Euro erbracht hat.

Ein großes Lob an alle spenden-
freudigen Marbacher! Das Geld 
soll nur für die materielle Sanie-
rung (nicht für Gutachten o.ä.) 
verwendet werden. 

Spendenkonto:	  
KD-Bank, Kirchenkreis Erfurt, 
IBAN DE93 3506 0190 1565 6090 80  
Verwendungszweck:		  
RT 30 Orgel Marbach und ggf. 
Spendenbescheinigung.

Helmut Wald - Arbeitsgruppe
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Unsere Sponsoren                       

Bergener Straße 21
99092 Erfurt
(0361) 745 66 16

Info@einsa-versichert.de
www.einsa-versichert.de

Tino Wendelmuth & Michael Kirbst

Der SUN e.V. veranstaltet am 19.06.2015 in der Zeit 
von 14.00 - 17.00 Uhr ein Sommerfest  

im Marbacher Pfarrgarten. 

Wir würden uns freuen, Sie zahlreich bei Kaffee und 
Kuchen begrüßen zu können.  

 
Von den Kindern der Christenlehre wird ein kleines 

Programm aufgeführt.

Ausführlichere Informationen gibt es im nächsten 
Boten.

...und der Frühling kann kommen!!! 
 

Wir erwarten sie mit frisch zubereiteten Gerichten der  
ostdeutschen und mediterranen Küche:

• Karfreitag zum Mittagstisch
• zum Osterfest mit Menüs für die ganze Familie

• zum Pfingstfest
• anläßlich ihrer Familienfeier in frisch renovierter  

„Langer Stube“
• oder zum Abendessen ab 17.00 Uhr

• nach wie vor Donnerstag Schnitzeltag wählen sie 
 1 aus 9 Gerichten für 7,- EUR

	
www.bei-uns-is-gut-feiern.de

Stubentiger entlaufen!

Am 25.02.2015 ist unsere 
Katze „Lissy“ im Bereich der 

Suhler Straße entlaufen.

Hinweise über den Verbleib  
bitte unter:

Telefon 0172 / 35 55 99 7

Susanne Wagner

Wochenendbestellungen für Bratwürste und Rostbrätel 
werden gerne bis Dienstagabend entgegengenommen.

Weitere Angebote sowie Partyflair bitte auf Anfrage.

Uwe Fritz · Schwarzburger Str. 13 · 99092 Erfurt
Telefon 0361 / 745 61 07 · Mobil 0176 / 62 93 52 68

&
Plattenservice

Hausschlachtung


